27. Int. „Goslarer Adler“ (04.03.06)  

1xWR, 7x ER und 10 Deutsche Rekorde

Jahre lang hatten die Goslarer schönes Wetter bei ihren Int. Masters Schwimmfesten. Wie schon im Vorjahr, spielte das Wetter auch diesmal nicht mit. Schon im Vorfeld sorgten einigen Absagen dafür, dass die Veranstaltung nicht ganz so gut besucht war wie in den vergangenen Jahren. Der Einladung folgten trotzdem noch 305 Teilnehmer/innen aus 62 Vereinen. Mit 1012 Einzel und 94 Staffelmeldungen war es ein guter, stark besetzter Wettkampf. Dass Rekorde neu aufgestellt wurden, war an Hand der Meldezeiten, schon zu erwarten. Und Rekorde gab es dann auch einige. 1 Welt-, 7 Europa-, 10 Deutsche-, 1 Niederländischer und 33 neue Veranstaltungsrekorde, waren am Schluss zu verzeichnen. 
Für die absolute Topleistung sorgte Brigitte Merten (AK 60) von der SG Neukölln Berlin.. In der AK 60 verbesserte sie den bestehenden Weltrekord über 100 m Lagen gleich um 1,95 Sek. auf 1:19,09 Min. und bekam dafür den begehrten „Goslarer Adler“. Dazu noch einen Sachpreis für die beste Leistung der Veranstaltung. Pech hatte sie dann über 100 m Schmetterling, wo sie in 1:21,22 den bestehenden Rekord um eine Hundertstel verfehlte.  Auch über 100 m Freistil fehlten nur wenige Zehntel zum Rekord. Aber wer sie kennt, weiß, dass das alles nur aufgeschoben ist. 
Stammgast Christel Schulz (AK 65) ist auch immer für Rekorde gut. Auch diesmal ließ sie sich nicht lumpen und fügte ihrer beachtlichen Rekordsammlung neben fünf überlegenen Siegen auch zwei Europarekorde neu hinzu. ER/DR über 100 m Rücken in 1:28,80 und 100 m Schmetterling in 1:29,13. Sie war zum 14. Mal in Goslar und hat in dieser Zeit, alle ihrer Starts gewonnen und ist unzählige Rekorde geschwommen. Günter Schöpke (AK65) vom TuS Rotenburg, war das erste Mal in Goslar und fügte sich mit einem Europarekord über 100 m Schmetterling in 1:16,42 und Deutschem Rekord über 100 m Rücken in 1:19,81 auch gleich gut ein. Ein weiterer Neuling war Timo Nolte (AK 30) von der SGS Hannover, der gleich mal die Rekorde über 100 m Lagen in 0:59,31 und 50 m Brust in 0:29,59 verbesserte. Er bekam auch den Sachpreis für die Beste Leistung bei den Herren. 50 m Freistil in 0:23,57. An den Rekorden schnupperte auch seine Vereinskameradin Dagmar Frese, über 50 und 100 m Brust. Aber leider reichte es noch nicht ganz. Stark schwamm auch Sascha Janitzki (AK 30) vom Gastgeber MTV Goslar, der über 100 m Brust in 1:06,48 und 100 m Freistil in 0:54,25 zwei Siege ablieferte. Über 100 m Lagen reichte es für ihn, trotz Unterbietung des bestehenden Rekords, in 0:59,78 nur zum undankbaren zweiten Platz.  
Europarekord schwammen auch die „alten“ vom SSV Leutzsch Leipzig über 4 x 50 m Lagen in der AK 280. In der Besetzung Walter Lex, Jürgen Schubert, Wolfgang Sieber und Gottfried Kläring, wurde der alte Rekord um gleich drei Sekunden auf 2:32,51 verbessert. 
Es gab eine Vielzahl von herausragenden Leistungen, die oft nicht weit vom Rekord entfernt waren.

Die besten Leistungen über 800 Punkte, wobei 1000 Punkte der aktuelle Weltrekord ist.
1075 Punkte 
Brigitte Merten

AK 60
SG Neukölln Berlin
100 L 

1:19,09  WR/ER/DR

 964     „

Christel Schulz

AK 65
SG Einheit Rathenow
100 L

1:25,97

 955     „

Sandra Thieme

AK25
Berliner TSC

  50 F

0:26,53  DR

 932     „
 
Brigitte Merten

AK 60
SG Neukölln Berlin
100 F 

1:12,20  
 900     „

Timo Nolte

AK 30
SGS Hannover                     50 F

0:23,57

 899     “

Dagmar Frese

AK 50
SGS Hannover

100 B

1:25,51
 895     “

SSV Letzsch Leipzig
AK 280 +
                         4 x 50 L

2:32,51  ER/DR

 893     „

Christel Schulz

AK 65
SG Einheit Rathenow
100 R

1:28,80  ER/DR

 883     „

Dagmar Frese

AK 50
SGS Hannover

  50 B

0:38,67

 875     „

Christel Schulz

AK 65
SG Einheit Rathenow
100 S

1:29,13  ER/DR


 875     „

Timo Nolte

AK 30
SGS Hannover

  50 B

0:29,59  DR

 867     „ 
Christel Schulz

AK 65
SG Einheit Rathenow
  50 S

0:38,57  

 866

Sandra Thieme

AK25
Berliner TSC

100 F

0:59,05

 866

Sandra Thieme

AK25
Berliner TSC

  50 R

0:31,51 
 858     „

Timo Nolte

AK 30
SGS Hannover

100 L

0:59,31  DR
 850     “

Günter Schöpke

AK 65
TuS Rotenburg

100 S

1:16,42  ER/DR
 844     “

Sascha Janitzki

AK 30
MTV Goslar

100 B

1:06,48
 838     “

Sascha Janitzki

AK 30
MTV Goslar

100 L

0:59,78
 832     „ 
Brigitte Merten

AK 60
SG Neukölln Berlin
100 S 

1:21,22  
 831     „

Christine Nieuwenhuis
AK 55
Swol 1894  (NL)

  50 F

0:31,77

 826     „

Sascha Janitzki

AK 30
MTV Goslar

  50 B

0:30,17
 822     „

Christine Nieuwenhuis
AK 55
Swol 1894  (NL)

100 F

1:10,99

 800     “

Sascha Janitzki

AK 30
MTV Goslar

100 F

0:54,25

 802     „

Post SV Leipzig

AK 100 +

           4 x 50 L Mix
2:00,36

 798     „

Günter Schöpke

AK 65
TuS Rotenburg

100 R

1:19,81  DR
Die Pokale für die Mannschaftswertung verteidigten bei den Herren der SSV Leutzsch Leipzig nun schon zum neunten Mal, diesmal vor der SGS Hannover und dem SC Magdeburg. Bei den Damen siegte die SGS Hannover und verwies den Seriensieger SC Magdeburg auf den zweiten Platz vor dem SSV Leutzsch Leipzig. Die Staffelpokale holten sich bei den Herren der SSV Leutzsch Leipzig über 4 x 50 m Brust und 4 x 50 m Lagen. (AK „(280). Über 4 x 50 m Freistil siegte der Post SV Leipzig (AK 100). Bei den Damen siegte SPOK Berlin (AK 100) über 4 x 50 m Freistil. Die Lagenstaffel gewann  Waspo 08 Göttingen und die Bruststaffel holten sich zum dritten Mal die Damen der SGS Hannover (AK 160). In den Mix Staffeln siegte Post SV Leipzig und löste damit Seriensieger TSC Berlin ab. 
Bitte vormerken: 28. „Goslarer Adler“ am 03. März  2007. 



